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Das Open-Air-Konzert der Bläck Fööss
am Swisterberg war ein absolutes Highlight!
(WK) Auch wenn der Wettergott
zeitweise nicht so ganz mitspiel-
te - dies tat diesem Weilerswister
Highlight keinen Abbruch. Die Be-
sucher - geschätzte 1500 Gäste -
feierten aktiv mit. Schon die Vor-
gruppe - die Musikgruppe
„Kölschraum“ heizte dem Publi-
kum richtig vor.
Ein noch dagewesenes Event in
Weilerswist - Open-Air mit so vie-
len Zuschauern - Dank an die Ver-
anstalter: Die umfangreiche Arbeit
hat sich gelohnt.
Die Organisatoren des Vereins
Freunde und Förderer Swister Turm
e.V. haben mit einem sehr hohen
Aufwand - besonders was die Auf-
lagen und Sicherheitsmaßnahmen
anbelangt - Schwerstarbeit lei-
sten müssen. Stellvertretend sind
hier zu nennen Anita Sahm, Hans
Paffrath-Sahm, Gerhard Burghof
und Hans-Josef Engels (der sich
sicherlich auch einen Traum da-
mit erfüllte).
„Wenn ich su an ming Heimat
denke... „ Anita Sahms Worte im
Vorfeld der Veranstaltung... oder
„Köln meets Wielde“... so Richard
Bertsch... oder wie Günter Rosen-
ke sagte:´“Kölsche Sproch un Le-
bensart“ - all dies fanden die be-
geisterten Zuschauer an einem
„supergeilen Samstagabend“ vor.
Die „Bläck Fööss“ feiern in die-
sem Jahr ihr 44jähriges Bestehen
- für eine Kölsche Band ist eine
solche Schnapszahl fast wichtiger
als einen runde Zahl. Umso schö-
ner, dass sie in einem solchen
Jubi-Jahr dann in Weilerswist
spielten.
Und Henning Lorbetzki feierte
auch: seinen 40. Geburtstag!!
Die „Bläck Fööss“ spielten nahe-
zu 2 Stunden und präsentierten
so ihr umfangreiches Programm
zum Mitsingen und Mitschunkeln;
die paar „Dröppche Rähn han kei-
nem wieh gedonn!“ - und so war
es trotz zeitweiser Regenschirme
ein tolles Event am Swisterberg.
Versorgt wurden die Besucher mit
Speis und Trank durch Mitglieder
aus Kölner Karnevalsgesellschaf-

ten und den Vereinsmitgliedern
des Swister Turm e.V. sowie orga-
nisatorisch durch die Freunde und
Förderer Swister Turm e.V.
Am Ende gab es dann für Hans Paf-
frath und Hans-Josef Engels noch
einen kleinen Zuschlag: Sie sangen
zusammen mit den Bläck Föös auf
der Bühne und den stimmgewalti-
gen Besuchern den Bläck Fööss Hit:
Bye bye my Love, mach et joot!


